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erfolgte im Akkord, was diese zu wirtschaftlichem

Arbeiten erzog, den Tüchtigen grosszügig

Gelegenheit gab, gute Einkommen zu
erzielen. Als dann die beginnende Hochkonjunktur

gestattete, auf andern Sparten der
Geometertätigkeit mühelos Gewinne zu
erzielen, kündigte der Berufsverband 1959 die
Tarifvereinbarungen mit der Begründung,
dass die Preise in der Grundbuchvermessung

gedrückt seien. Die damit einhergehende
Stimmungsmache gegen ihn hat

Vermessungsdirektor Harry mit Gelassenheit getragen.

Mit Festigkeit sorgte er unentwegt für
die sparsame Verwendung öffentlicher Gelder

und hat unerschütterlich das Gemeinwohl

gegenüber Sonderinteressen verteidigt.

Mit einem vertieften Verständnis für das
Rer-htswesen pflegte er die vom Gesetzgeber

gewollte Verknüpfung des Vermessungswesens

mit dem Sachenrecht und sorgte
dafür, dass diesem Prinzip von den Kantons-
geometern und der Geometerschaft auch
nachgelebt wurde.
Bemerkenswert war seine Gabe zu vermitteln

und Gegensätze zu entschärfen. Dazu
gesellte sich seine Hilfsbereitschaft und der
Wille zur Zusammenarbeit. Die Aufgabenteilung

zwischen der Eidgenössischen
Landestopographie und der Vermessungsdirektion
be< der Erstellung und Prüfung der Triangulation

IV 0. und dem Grundbuch-Übersichtsplan
sowie beim Vermessungsflugdienst,

welche übrigens noch heute einwandfrei
spielt, waren beispielhaft. Nicht weniger
reibungslos gestaltete sich das Zusammenwirken

mit dem Eidg. Meliorationsamt und
andern Ämtern.
Den einmal als richtig erkannten Weg setzte
er mit diplomatischem Geschick ohne lange
Umschweife durch. Die Kantonsgeometer
waren über diesen Führungsstil nicht
unglücklich, konnten sie doch dem Bund die
Anordnung unpopulärer Massnahmen
überlassen.

In seinem Ruhestand arbeitete er an der
Geschichte der schweizerischen Photogrammetrie

und führte mit seiner charmanten
Frau ein gastfreundliches Haus, wo ihn
Freunde aus aller Welt besuchten. Nach
dem Tode seiner geliebten Gattin löschte ein
gutiges Geschick sein reicherfülltes Leben
unerwartet und sanft aus.
Mit Hans Harry ist eine Vaterfigur dahingegangen,

die das schweizerische
Vermessungswesen entscheidend geprägt hat. Bei
seinen Zeitgenossen wirkt das Bild seiner
überlegenen doch grundgütigen Persönlichkeit

nach.
Walter Häberlin

Alt Direktor Emil Schwarz
gestorben
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Am Dreikönigstag 1980 ist Emil Schwarz, alt
Direktor der Steinfabrik Pfäff ikon SZ, in
seinem achtzigsten Lebensjahr verstorben.

Mehrere Jahrzehnte hat er diese Fabrik
durch Krisen und Krieg bis in die Konjunkturjahre

geführt und ist 1970 von seinem
Posten zurückgetreten. Aus dem Leserkreis
kennen ihn die einen aus geschäftlichen
Beziehungen, viele andere in der ganzen
Schweiz aber sicherlich aus der Studentenzeit

und von der bekannten Hunziker-Exkur-
sion der Abteilung VIII, die jeweils mit einer
fröhlichen Ledischiffahrt begann. Das berufliche

Interesse des Verstorbenen an den
Meliorationen war begleitet von einer
persönlichen Freundschaft zu E. Ramser und
der grossen Sympathie, die E. Schwarz den
Studenten, aber auch den Dozenten der
Abteilung VIII entgegenbrachte. Die Studierenden

hatten ihn, der bei aller Aufgeschlossenheit
auch nicht versäumte, den jungen

Leuten manch ernstes, gut gemeintes Wort
mit auf den Weg zu geben, als Ehrenonkel
betrachtet. H. Grubinger

Jakob Fetz-Arquint t
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Am 10. Januar 1980 mussten wir leider den
Hinschied unseres geschätzten Kollegen
Jakob Fetz hinnehmen.
Der Verstorbene wurde am 21. Mai 1903
geboren und war in Ems/GR und Basel
heimatberechtigt.
Er absolvierte 1918-1921 die Lehre als
Vermessungstechniker im Vermessungsbüro
Enderlin in Chur. Danach arbeitete er 10 Jahre

in dem selben Büro.
1931 zog er nach Basel, wo er bis zu seiner
Pensionierung im Jahr 1966 am Kantonalen
Vermessungsamt arbeitete. Jakob Fetz be-
fasste sich vor allem mit rechnerischen
Problemen und war der zuständige Sachbearbeiter

für die Baulandumlegungen.
Unser Kollege war für die Sektion Basel des
VSVT eine sehr massgebende Person. Am
6. Januar 1934 gründete er zusammen mit
11 Berufskollegen unsere Sektion, deren
erster Präsident er wurde. Bis 1936 erfüllte er
mit grossem Einsatz diese wichtige Funktion.

Am 1. März 1936 wurde er als Beisitzer in
den Zentralvorstand gewählt. Schon 2 Jahre
später übernahm er, in wirtschaftlich
kritischen Zeiten, das verantwortungsvolle Amt
des Zentralkassiers, das er bis 1946
innehatte. Er war ein grosser Kämpfer für die
Ideale des VSVT.
Für Jakob Fetz, einen begeisterten Berggänger,

war die Jägerei das grosse Hobby.
Auch war er als sehr guter Schütze bekannt.
Er verstand es gut, die Leute zu unterhalten,
wie es sich für einen passionierten Jäger
gehört.
Mit Jakob Fetz verlieren wir einen treuen
Veteranen, der dem VSVT ein sehr wertvolles
Mitglied war. Wir werden ihn in bester
Erinnerung behalten. Seinen Angehörigen
entbieten wir unser herzlichstes Beileid.

Der Sektionspräsident:
Ulrich Affo/ter

Lehrlinge
Apprentis

Aufgabe Nr. 3/80: Die Koor-
d inaten rücktransformation
Problème no 3/80: Transformation

en retour de coordonnées
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a Abszisse abscisse
o Ordinate ordonnée
a Azimut A-B gisement A-B
d Distanz A-P distance A-P
Gegeben: Koordinaten der Punkte A, B und P

Gesucht: Abszisse und Ordinate des Punktes

P

Donnée: coordonnées des points A. BetP
Demandés: abscisse et ordonnée du
point P.

a (l) + (2) &Y ¦ sin<x+AX cosa¬

ci (3)-(4) aY ¦ cosa*-ax ¦ sin ¦*

Hat a ein negatives Vorzeichen, so liegt der
Fusspunkt von P auf der Linie A-B hinter A.
Hat o ein negatives Vorzeichen, so liegt P

links der Aufnahmelinie A-B
Die Vorzeichenregel ist ebenfalls beim
Azimut a zu beachten.
Si a a un signe négatif, le pied de la
perpendiculaire de P sur A-B se trouve derrière A.
Si o a un signe négatif, P se trouve à gauche
de la base A-B
La règle des signes est à observer également

pour le gisement a

Die Berechnung mit einer Rechnungsmaschine,

ausgestattet mit einer ->R/->-P Taste,
erfolgt indem das Azimut und die Distanz
(polare Koordinaten) A-P berechnet. Von
diesem Azimut subtrahiert man das Azimut
A-B (er) und erhält ß.

ß und d sind als polare Koordinaten in
rechtwinklige zu verwandeln und man erhält
a und o.
Le calcul à l'aide d'une machine pourvue de
touches —Rl—P a lieu en calculant les
gisements et distances (coord, polaires)
A-P. De ce gisement soustraire le gisement
A-B (a) pour obtenir ß.
Les coordonnées polaires ß et d sont à
transformer en coordonnées rectangulaires
et on obtient a et o.
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